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Seite 372 der Protokolle der Gemeinde  -  Sitzung vom 23.02.1934 
Fortsetzung 

Protokoll Seite 373 

 

Protokoll Seite 373 den 
Sturmbannführer Weiß jun. aus 
Repelen, welcher nach der Vor- 
schrift des neuen Gemeindeverfas- 
sungsgesetzes kraft seines Amtes 
zum Gemeinderat gehört, in sein 
Amt ein und verpflichtete ihn durch 
Handschlag an Eidesstatt zu dessen 
gewissenhafter Ausübung.     Die 
Beratungsgegenständewurden dann 
in folgender Weise 
erledigt:     ……. 

Unterschrift: „Altwicker“  (Quelle: "Moers unterm Hakenkreuz" S. 208, Hg. 
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Der sogenannte „Führer – Eid“ 

Personalakte Altwicker Seite 101    Unterschrift: Albert Altwicker 
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Der Grafschafter 5.7.1927 

Deutsch-österreichische 
Anschlußkundgebung in Meerbeck 
und Mörs. 
Der 3. Juli hatte in diesem Jahre für Mörs 
eine ganz außerordentliche Bedeutung; 
einmal wegen des 
Kreis=Kriegerverbandsfestes und zum 
anderen wegen der großen Kundgebung für 
den deutsch=österreichischen 
Anschlußgedanken. Diese ging vom 
Oesterreich=Deutschen Volksbund aus und 
fand in einem großen Zelte des Wirtes Biltjes 
in Meerbeck statt. 

 Bürgermeister Altwicker begrüßte die 
Versammelten im Namen der Gemeinde 
Repelen=Baerl Die Verwirklichung des 
Zusammenschlusses von Oesterreich und 
Deutschland sei schon gegeben durch 
gemeinsame Mutttersprache, durch gleiches 
Fühlen und Denken. Es gehörte zur 
endgültigen Verwirklichung des Zieles, daß 
auch Deutsche und Oesterreicher vor der 
Welt als ein Volk gelten. Daher müßte in 
unserem Vaterlande mit allen Mitteln dahin 
gearbeitet und alle national bewußten 
Männer gesammelt werden, die uns führten 
dem einen großen Ziele entgegen. Große 
Schwierigkeiten auf außenpolitischem 
Gebiete standen dem Zusammenschluß 
entgegen. Doch sei dem Deutschen große 
Beharrlichkeit und Energie eigen und diese 
Eigenschaften würden doch zum Siege 
führen. Möge darum diese Kundgebung mit 
dazu beitragen, weitere Bausteine zu liefern 
zu dem einen großen Reich, wo sich alle 
Stämme zu Hause fühlen. 
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Der Grafschafter 28.3.1933 

 

Der Grafschafter 28.3.1933 

Nachrichten aus Repelen=Baerl 

Nationale Kundgebung im Rathaus. 
Geschlossene Teilnahme der ganzen  
Beamten und Angestelltenschaft. 
Kreisfachberater für Beamtenfragen, Dipl. 
 Kom. Lips veranstaltete aus Anlaß der 
 Eröffnung des Reichstages im Rathaus  
Utfort im Einvernehmen mit Bürgermeister 
Altwicker eine Feier, woran die  
Beamtenschaft geschlossen teilnahm. 
Der Sitzungssaal war festlich geschmückt  
mit Hakenkreuz- und schwarz-weiß-
roten Fahnen, sowie mit Hitler-
und Hindenburgbildern. Zu Beginn zog  
eine Fahnenabordnung der SA. ein..... 

Bürgermeister Altwicker hob in einer 
zündenden Ansprache besonders die 
Korruption in den Verwaltungen hervor. 
Er sei froh, daß durch die Regierung 
Hitler wieder Sauberkeit in den 
Verwaltungen ihren Einzug hielten. Der 
Beamte sei an dieser Regierung besonders 
interessiert, weil er hier Schutz seiner 
wohlerworbenen Rechte findet, wie es kein 
Reich zuvor ihm gegeben hat. 
Bürgermeister Altwicker forderte alle 
Anwesenden auf, sich vorbehaltlos mit 
aller Kraft hinter die Regierung Hitler 
zustellen zum Wohle des deutschenVolkes. 

Lips dankte dem Chef des Hauses für seine 
Worte und führte zum Schluß aus, daß der  
Beamte im neuen Reiche mehr denn je  
seine Pflicht zu tun habe. 
Mit einem Hoch auf Adolf Hitler und auf  
den Reichspräsidenten und nach dem  
Gesang des Deutschlandliedes fand die  
eindrucksvolle Feier ihr Ende. 

Der Grafschafter 23.5.1933 
Hilfspolizei aus SA und Stahlhelm   gebildet 
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Der Grafschafter 15.5.1933 Für das Ehrenmal

Für das Ehrenmal. 

Ueber 1000 Zuschauer hatten sich zu dem mit 
ungeteilter Anerkennung ausgenommenen  
Wohltätigkeitsspiel der Meerbecker Fußballer  
eingefunden, dessen Ertrag dem Fonds zur Er-
richtung eines Gefallenen - Ehrenmals  
zufließt. 
Deutschlands Erwachen wurde offenbar:  
Ueber dem Platzeingang mahnte ein  
schwarz-weiß-rot umrandetes Transparent 
„Opfert für das Ehrenmal!“ 
neben den Klubfarben waren die Symbole des  
neuen Deutschland gehißt: das sieghafte Frei-
heitsbanner unseres Volkskanzlers und die  
Reichsflagge; dazu schwarz-weiß und grün- 
weiß. Bürgermeister Altwicker begrüßte die  
Mannschaften und überreichte den 
Spielführern ein Blumengebinde. Er verlieh 
dann kurz seiner Freude und Anerkennung 
Ausdruck über  die Bereitwilligkeit beider 
Vereine zum  Dienst an einer ehernen 
Mission und  forderte auf, im Sinne des 
Volksführers Adolf  Hitler und des 
Reichspräsidenten von Hindenburg  für 
des Reiches  Freiheit, Größe und 
Reinheit zu kämpfen. 


